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Der Joggeli träumt vom Wintersport

3Der Seniorcfief feiert filberne öoctjjeii.
Lanfert unter Emfdjlufj bor Mitarbeiter.
Sein ücitbaber bringt ibm als ©efcfienï
eine golbcnc Ubr, fein Sßrofurift bringt ibm
eine golbehe ©ufehnäbel, bie Delegation
ber AngefteHten erfrfieitti mit einem ïoft*
baren ©ôlbfifcb étrangement. sJ(ber und)
(Sntauttel ©eligfobit, fein erfter SRetfenber,
möd)tc niefit uirücfblciben, and) er fontmt
jum 33anïett unb bringt mit fidj feinen
pfreunb '(Mbberg.

Bahnhoff- Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in BERN Kleine Säli
Küche und Keller Sitzungszimmer

Ob jung., ob ein bebäb'ger Alter,
Ob im Bureau, ob am Schalter,
Ob ein ÜRenfdj bu, nur ein faltet,
Ob ein Stufer, ein berha Itter,
Ob ein SBrummer aber galtet,
Ob bu beteft beinett Sßfalter.
Ob bu SBinjer ober Saliner.
Ob bu Jtentner, ein beftalltcr,
Ob bu fifiöpfeft mit beut «(alter,
Ob bu Eomntiê, ein bejafilfer,
Ob bu reidjer ©utêberroalter,
Ob ein fdjlidjter ^Pferbcbaltcr,
btefen ïliatfctjlag toafirRtb b'balt' er

Abonnier ben üftebelfpafter.

Es ging aufs ^ribolinsfeft bin, tr>o bie
©üben ©otj famnteln fttr's gribolinsfeucr.
J)a faut unfer Stttebt nad) >£>aufc unb rief
uns begeiftert 51t: Mir bänb fdtu biet
©ürbeli binänanb, nu mich eis, bä bäm=
mer 41."

§ansli fragte feine Sinbergärtnerin, ob
fie aud) einen Mann bebe. Weht", gab bie
Mehrerin ;ur Antwort. Aber mini Mamma
bot eiuä", brablte §anSli.

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.
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Der ^oAKeli tràurnì vom Winiersport

Ter Zeniorehef feiert silberne Hochzeit.
Bankett unter Einschluß der Mitarbeiter,
Zem Teilhaber bringt ihm als Geschenk
eine güldene Uhr, sein Prokurist bringt ihm
eine goldene Busennadel, die Telegatiou
der Angestellten erscheint mit einem
kostbare» l^oldfisch-Arrangement. Aber auch
Emauucl Seligsohu, seiu erster Reisender,
möchtc uicht zurückbleiben, auch er kommt
zum Bankett und bringt mit sich seinen
Freund Goldberg.

Lrstklsssi« in kkltlHi Kleine 8-lii
Kllcde unâ Keiler 8il?unxs-irnmer

Ratschlag
Ob jung, ob ein behäb'ger Aller,
'Tb iin Bnrean, vb am Schalter,
Ob eiu Mensch du, nur eiu kalter.
Ob ein Rnser, eiu verhallter,
Ob ein Brummer vder Falter,
Ob du betest deinen Psalter,
Ob dn Winzer oder Taltner.
Tb du Reutuer, eiu bestallter,
Tb du schöpfest mit dem Maller.
Tb dn Commis, ein bezahlter,
Tb dn reicher i>nilsvenvalter,
Tb eiu schlichter Pferdehalter,
diesen Ratschlag wahrlich b'halt' er

Abonnier den Aebelspatter.
6>>,

Es ging aufs Fridolinsfest hin, wo die
Buben Holz sammeln für's Fridolinsfcuer,
To kam unser Rnedi nach Hause und rief
nus begeistert zn: Mir händ schu viel
Bürdeli binänand, nn nwb eis, dä Hämmer

41."

Haust i sragte seiue .Kindergärtnerin, ob
sie auch einen Mann habe. Rein", gab die
Mehrerin znr Antwort. Aber mini Maminä
bet einä", prahlte Hansli.

I>Iur im Veinresl»ur»nl

Illricri, IZestsngssss il - vasol, freisztrsko 3

ìrlrikì rrisr, cjor, ocllor, 1°c>l<svs^ ur,6
ksurlgsr, Stlsn»r,t,lut. Ind.: Heiri Ueier.



WINTERSPORT f. SBodjmûnn

made in Switzerland

Ein paar SDiänner fommcn burcf) einen

Sßalb unb fefien einen Mann an einem

Saum bangen. Ter ^apprit mit ben ^üfjen.
Tie Männer rennen bin, um ben Unglüd»
tieften $u retten. Sïber alles mar umfonft

fie tonnten ibn nid)t abbängen eë

mar nämlicb ein Unabhängiger.
*

Eine greunbin fragt bic anbere: 3Bas
baft bu benn gegen beinen Verlobten, bafj

bu ibn nicht betraten rotUft?"
Ad), er febnarebt mir nadjtê ut fe&r",

fagt bic anbere.

Erfrischungsraum
SPRÜNGL1 / ZÜRICH

Paradeplatz - Gegründet 1836

Thee / Ch ocolade

3ürd?er £rölerlieb

33tr fittib bie redjten %x$te>x,

2Bir trölen für bie Stobt;
SBir trölen unermüblicb
Hub tnerben's niemals fatt.

3ßir trölen bort am Tifcbc,

Ter grün belogen ift,
Sertrölen Steuergelber,
Serjettefn fic mie Mift.

2Bir finb gefdbtcfte ïroïer,
SBir trölen birtuoê,
3ßir trölen toegen Slöbfinn,
Tag baben mir ja Io§.

2Btr trölen bon Serufe,
2Btr träten jum profit
Taë Trölen bringt un§ Arbeit
Unb auch biet ©elb bamit.

©rihangli Weier

2tus ber Melbung eineê Sabntttärtcrs:

Sei Kitometerftein 321 ift eine Telegra»

pbenftange bor gauïïjeit umgefallen."
*

Qfn ber Etfenbabn. Konbüfteur (auf

einem größeren Sabnbofe ju einem 9îei=

fenben): 2Baë motten Sic t)iei in ber

jtociten Klaffe, Sie bûbcn boeb eine iÇabr--

farte britter Klaffe.
¦ißaffagter: Act), id) geh gteid) Inieber,

mein greunb hüll nur b'er eine ?lufnabmc

bon mir machen."
*

Ein Sdjnelläug mufj anbatten, roeil bon

einer Siebbetbe ein Ddj§ aufê ©leii ab»

geirrt mar unb fid) lange nidjt bequemte,

bie Safyn frei ju geben. Ter betreffenbc

Sabnoorftanb, pr Seranttoortung gebogen,

beridjtet: ftcb far) bie §erbe nidjt, aber

al§ id; auf ba§ ©eleife trat, ftanb ein Otfiä

barauf."
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w I n ^ L k 8 0 k 7 P. Bachmann

Ein paar Männer kommen durch einen

Wald und sehen einen Mann an eineni

Baum hängen. Ter zappelt mit den Füßen.

Die Männer rennen hin, um den Unglücklichen

zu retten. Aber alles war umsonst

sie konnten ihn nicht abhängen es

war nämlich ein Unabhängiger.

Eine Freundin fragt dic andere: Was
hast du denn gegen deinen Verlobten, daß

du ihn nicht heiraten willst?"
Ach, er schnarcht mir nachts zu sehr",

sagt die andere.

k^ra-leplà - Lexrllnâet I8Zb

riree / Lk oaolscle

Zürcher Trölerlied

Wir sind die rechten Tröler,
Wir trölen für die Stà;
Wir trölen unermüdlich
Und Werden's niemals satt.

Wir trölen dort am Tische,

Der grün bezogen ist,
Vertrölen Steuergelder,
Verzetteln sie wie Mist.

Wir sind geschickte Tröler,
Wir trölen virtuos,
Wir trölen wegen Blödsinn,
Das haben wir ja los.

Wir trölen von Berufe,
Wir trölen zum Profit
Das Trölen bringt uns Arbeit
Und auch viel Geld damit.

Schänzli Mà

Aus der Meldung eines Bahnwärters:

Bei Kilometerstein 321 ist einc

Telegraphenstange vor Faulheit umgefallen."

^n der Eisenbahn. Kondukteur (auf

einem größeren Bahnhofe zu einem

Reisenden): Was wollen Sie hier in der

zweiten Klasse, Sie haben doch eine Fahrkarte

dritter Klasse.

Passagier: Ach, ich geh gleich wieder,

mein Freund will nur hier eine Aufnahme

von mir machen."

Ein Schnellzug muß anhalten, weil von

einer Viehherde ein Ochs aufs Gleis
abgeirrt war und sich lange nicht bequemte,

die Bahn frei zu geben. Der betreffende

Bahnvorstand, zur Verantwortung gezogen,

berichtet: Jch sah die Herde nicht, aber

als ich auf das Geleise trat, stand ein Ochs

darauf."
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